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Aus der Bau- und Landschaftsberatung

Plätze - Versuch einer Einleitung

Immer wieder sind Aussenräume und speziell
Plätze ein Thema in der Bau- und Landschaftsberatung.

So beschäftigten uns im letzten Jahr

beispielsweise die geplanten Wintergärten auf

dem Bärenplatz. Während die einen eine feste

Anlage an diesem Ort aus städtebaulichen Gründen

grundsätzlich ablehnen, können sich die

anderen einen sanften Eingriff mit klaren

Rahmenbedingungen durchaus vorstellen. Aber
auch die Ausstattung und Möblierung des Aus-

senraumes gibt immer wieder zu heftigen und

ausdauernden Diskussionen Anlass, seien es

nun Stühle oder Strassensignalisationen.

Wir haben uns darum entschlossen, dieses Thema

hier zur Sprache zu bringen. Wir geben
Ihnen Gelegenheit, «Ihre» Bau- und Landschaftsberatung

kennenzulernen, denn jedes Mitglied
hat seinen persönlichen Standpunkt aus den

Sommerferien mitgeteilt. So erfahren Sie nicht

nur die unterschiedlichen Haltungen, sondern

gleichzeitig auch, wo die Fachleute Ihre Ferien

verbracht haben. Ich wünsche Ihnen viel Spass

bei der Durchsicht der Feriengrüsse!

Margrith Göldi Hofbauer

Präsidentin Bau- und Landschaftsberatung
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Liebe Kolleginnen

Dieses Jahr mache Ich "UHU"-ferlen (ums Huus umä). Obschon die
Amerikaner bereits den Mars als zukünftigen Lebensraum preisen,
können wir zu unserem Planeten ja trotzdem noch ein wenig Sorge
tragen. Nlcht-verrelsen Ist dazu vielleicht ein (kleiner) Beitrag.
Soweit die Erklärung zu der wohl etwas überraschenden Postkarte.
Das Sujet kennt Ihr ja alle: der Bürenplatz, für mich als Bewohner
einer Kleinstadt ein Immer wieder beeindruckender, mit seiner Grösse
und polyvalenter Benutzbarkelt, würdiger Rahmen eines fast gros-
städtlschen Treibens.
Also - da sitze Ich jetzt und genlesse bei einer Stange Gurtenbier
den lauen Sommerabend (Openalr wohlbemerkt). Und logischerweise
kommen mir Jetzt auch die zuletzt geführten Wlntergdrten-Dlskus-
slonen In den Sinn und frage mich: Verliert den dieses ausgesprochen
saisonale (durch die gruuslgen Plastikstühle nur minimal
beeinträchtigte) Vergnügen nicht auch, wenn es auf das ganze Jahr
ausgedehnt werden soll und müsste es auf einem der einzigen Plätze
Bern's nicht noch wichtigere Kriterien geben als die Gewlnnmaxl-
mlerung Einzelner...

aber das sind ja nur einige Gedanken...
seit gegrüsst bis bald

Peter

Bosco-Gurin
Das deutschsprechende Walsejjjorfjm lepsin
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General view - Ducale Square.
Vue générale - La Place Ducale.
Gesamtansicht - Ducale Platz.
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